RHEIN-SIEG-KREIS ANLAGE

DER LANDRAT zu TO.-Pkt. 6
38.1 - Gefahrenabwehr, Rettungswesen, Brandschutz

Beschlussvorlage
fir den
offentlichen Sitzungsteil

Gremium Datum Zustandigkeit

Ausschuss fiir Rettungswesen und Katastrophenschutz 16.06.2021 Vorberatung

Kreisausschuss 21.06.2021 Vorberatung

Kreistag 24.06.2021 Entscheidung

Tagesordnungs-

Punkt Aufwandsentschadigung fiir die stellvertretenden
Kreisbrandmeister im Ehrenamt sowie Funktionstrager der

6 Kreiseinheiten zur Bewaltigung von GrofR3einsatzlagen und

Katastrophen im Bereich des Brandschutzes und der Hilfeleistung
und Beauftragte fiir besondere Funktionen

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss flir Rettungswesen und Katastrophenschutz empfiehlt dem
Kreisausschuss den pauschalen Aufwandsentschadigungen ab dem 01.01.2021, auf
Grundlage der Verordnung Uber die Entschadigung der Mitglieder kommunaler
Vertretungen und Ausschisse (Entschadigungsverordnung — EntschVO) vom 05. Mai
2014, in der jeweils gliltigen Fassung, zu zustimmen.

Vorbemerkungen:

Durch den Stadtetag, Landkreistag, Stadte- und Gemeindebund sowie dem Verband
der Feuerwehren wurde in einer gemeinsamen Erklarung ,Aufwandsentschadigungen
fur Kreisbrandmeister und Leiter der Feuerwehren sowie deren Stellvertreter” die
Verordnung tber die Entschadigung der Mitglieder kommunaler Vertretungen und
Ausschisse (EntschVO) als Orientierungshilfe zur Festlegung der Hohe von




Aufwandsentschadigungen festgelegt. Diese Orientierungshilfe ist zudem im Gesetz
Uber den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz in § 12 Abs. 7
(BHKG) fiir die Festsetzung von Aufwandsentschadigungen vorgegeben worden.

In den kreisangehorigen Kommunen wurde diese Neuberechnung der
Aufwandsentschadigungen zum Teil angepasst und sollte nunmehr auch fir die
ehrenamtlichen Funktionstrager auf Kreisebene Anwendung finden.

Erlauterungen:

Neuberechnung der Aufwandsentschadigungen fiir die beiden ehrenamtlichen
stellvertretenden Kreisbrandmeister

In seiner Sitzung am 27.03.2003 hat der Kreistag letztmals die Hohe der
Aufwandsentschadigung fir den Kreisbrandmeister und deren Stellvertreter
angepasst.

Die bisherige Aufwandsentschadigung, Reisekostenpauschale sowie
Verwaltungskostenpauschale betragt jeweils fiir einen stellvertretenden
Kreisbrandmeister 290,00 € monatlich. Diese Zusammenstellung soll zukiinftig in
einen pauschalen Betrag zusammengefasst werden.

Die kommunalen Spitzenverbande haben in lhrer Abstimmung tGber die H6he von
Aufwandsentschadigungen als Mindesthohe den einfachen pauschalen Satz eines
Kreistagsmitgliedes bis hin zu Fraktionsvorsitzenden als Hochstsatz festgelegt.

Die Festsetzung der neuen Entschadigungshéhe erfolgt nunmehr nach 18 Jahren und
beriicksichtigt die Zuordnung von eigenen Aufgaben sowie die Ubernahme des
,Einsatzdienstes” im Wechsel mit dem Kreisbrandmeister.

Berechnung auf Grundlage der (EntschVO) vom 05. Mai 2014 in der letzten Fassung
vom 06.01.2021:

Bezug; § 1 Abs. 2 Nr. 2 a) bb) sowie § 3 Abs. 1 Nr. 2 (EntschVO)

Einfache Aufwandsentschadigung eines Kreistagsmitgliedes (476,80 €) zuzlglich des
1,5-fachen Satzes ergibt einen Betrag von 1.192,00 €.

Da es sich um eine stellvertretende Aufgabenwahrnehmung handelt, betragt die
zukinftige Aufwandsentschadigung vom o.g. Grundbetrag ausgehend 50 %
= 596,00 € monatlich je Funktion.




Neufestsetzung Einheitsfiihrer und Stellvertreter von Kreiseinheiten sowie
Beauftragte fiir besondere Funktionen

Der Kreis ist gemal § 4 Abs. 1 und 2 BHKG zur Unterhaltung von Kreiseinheiten fir
den Brandschutz und die Hilfeleistung verpflichtet. Diese Einheiten dienen der
Gefahrenabwehr bei GroReinsatzlagen und Katastrophen und dariber hinaus zur
Deckung der kommunalen Bedarfe. Zur Organisation und Leitung dieser Einheiten
bedient sich der Kreis ehrenamtlich tatiger Feuerwehrangehoriger analog den
Feuerwehrstrukturen in den kreisangehérigen Kommunen.

Dariuber hinaus werden Beauftragte fiir bestimmte Sonderfunktionen ernannt, wie
z.B. fur die Presse- und Jugendarbeit.

Bisher wurden diese besonderen Funktionstrager auf Kreisebene, im Gegensatz zur
Ublichen Verfahrensweise in den Stadten und Gemeinden, nicht fir das besondere
Engagement entschadigt.

Diese Ungleichbehandlung soll nunmehr mit Einfihrung der pauschalen
Aufwandsentschadigungen aufgehoben werden.

Analog der Berechnung fiir die Aufwandsentschadigungen der stellvertretenden
Kreisbrandmeister orientiert sich die Berechnungsgrundlage fiir die Hohe der
pauschalen Aufwandsentschadigung an der (EntschVO) in der jeweils gliltigen
Fassung.

Berechnung auf Grundlage der (EntschVO) vom 05. Mai 2014 in der letzten Fassung
vom 06.01.2021:

Bezug; § 1 Abs. 2 Nr. 2 a) bb) der (EntschVO)

Einfache Aufwandsentschadigung eines Kreistagsmitgliedes (476,80 €)

mit jeweils 20 % von diesem Satz als monatliche Pauschale fiir die Einheitsfiihrer und
beauftragten Personen fiir Sonderaufgaben sowie 10 % von diesem Satz fiir deren
Stellvertreter:

Einheitsfiihrer/Beauftragte: 95,36 £

Stellv. Einheitsfihrer: 47,68 €

Ubersicht tiber die zu beriicksichtigenden Funktionen:

IUK-Leitung

Leitung und Koordination der Nachrichten- und Kommunikationseinheit des Rhein-
Sieg-Kreises. Koordination und Durchfiihrung von Ubungen sowie Festlegung des
Ausstattungsbedarfes. Operative Fiihrung der Einheit im Einsatz.

e Einheitsfuhrer/in und zwei Stellvertreter/innen



PSU-Leitung

Leitung und Koordination des Teams zur psychosozialen Unterstlitzung von
Einsatzkraften bei belastenden Einsatzen. Koordination und Durchflihrung von
Ubungen sowie Festlegung des Ausstattungsbedarfes.

e Einheitsfihrer/in und Stellvertretung

Messgruppenleitung/Koordination der am Messkonzept beteiligten Feuerwehren

Koordination und Leitung der am Schadstoffmesskonzept fiir CBRN — Lagen beteiligten
Einsatzkrafte der kreisangehorigen Feuerwehren. Organisation und Durchfihrung von
Ubungen sowie Festlegung des Ausstattungsbedarfes. Operative Fiihrung der Einheit
im Einsatz.

e Beauftragte/r fir die Messgruppenleitung

Dekon-Leitung/Koordination der am Dekon-Konzept beteiligten Feuerwehren

Koordination und Leitung der am Dekon-Konzept des Rhein-Sieg-Kreises nach
Landesvorgaben mitwirkenden Einheiten. Organisation und Durchfiihrung von
Ubungen sowie Festlegung des Ausstattungsbedarfes.

e Beauftragte/r fiir die Dekon-Leitung

ABC-Einheiten-Leitung/Koordination der am ABC-Konzept des Kreises beteiligten
Feuerwehren

Koordination und Leitung der am ABC-Konzept des Rhein-Sieg-Kreises nach
Landesvorgaben mitwirkenden Einheiten. Organisation und Durchfiihrung von
Ubungen sowie Festlegung des Ausstattungsbedarfes.

e Beauftragte/r fiir die ABC-Leitung

Beauftragte/r fur die Medienarbeit der Einsatzleitung des Kreises

Organisation und Koordination der ,,Gruppe-Pressesprecher” aller Feuerwehren,
Erstellung und Abstimmung von Konzepten mit den Pressesprechern/innen der
Feuerwehren. Durchfiihrung von Ubungen und Festlegung des Ausstattungsbedarfes.

e Beauftragte/r fiir die Medienarbeit



Beauftragte/r fur die Jugendfeuerwehr des Kreises / Kreisjugendfeuerwehrwart

Organisation und Koordination der Jugendarbeit in den kreisangehorigen
Feuerwehren. Beratung der Feuerwehren in allen Fragestellungen der
Jugendbetreuung. Organisation und Durchfiihrung von Leistungswettbewerben auf
Kreisebene und der Leistungsspange auf Landesebene. Koordinierung und
Durchfiihrung der Ausbildung fiir Jugendbetreuer.

e Beauftragte/r fiir die Jugendfeuerwehr

In Summe ergeben sich aus der o.g. Auflistung eine monatliche Aufwendung von
zurzeit 810,56 €.



Haushalt:

Haushaltsmittel sind veranschlagt bei: 0.38.30.02

(Produktnr. bzw.Projektnr.)

Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung beriicksichtigt):

Personal:

Vollzeitdquivalente
p.a.

Personalbedarf

Personaleinsparung

Finanzen:

konsumtiv in €
pro Jahr(sofern dauerhaft)

bzw. pro Projekt

Aufwendungen

Personalaufwand

Transferaufwand

sonstiger Aufwand

Ertrage Zeitraum
(negatives (ab... )
Abschreibungen Vorzeichen) Saldo (von...bis...)

Gesamt:

investiv in € Einzahlungen Umsetzungs-
pro MaBnahme (negatives zeitraum
Auszahlungen Vorzeichen) Saldo (von...bis...)

Baumalnahmen/ Beschaffung

Grunderwerb

Gesamt

& Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben

[ ] Die Bereitstellung zusatzlicher Mittel ist erforderlich
Zur Sitzung des Ausschusses fiir Rettungswesen und Katastrophenschutz am

16.06.2021.

Im Auftrag

(Dr. Rudersdorf)




	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Text25
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text14
	Text15
	Text16
	Text17
	Text18
	Text19
	Text20
	Text21
	Text22
	Text23
	Text24
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2

